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Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein
besonderes Abonnement zum Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Jetzt eintretende Abonnenten erhalten die bis
Ende April erscheinenden Nummern gratis

Expedition des Halle schen Tageblatts

Grotzherzog Friedrich Franz II von Mecklenburg
Schwerin s

Der Telegraph bringt die Kunde daß gestern Sonn
tag den 15 d Mts Vormittags nach halb elf Uhr der
regierende Großherzog von Mecklenburg Schwedin
in Schwerin sanft entschlafen ist

Friedrich Franz II war geboren am 28 Februar 1823
und trat die Regierung an am 7 März 1842 Derselbe
war in dreimaliger Ehe vermählt und hinterläßt 9 Kinder
In der preußischen Armee bekleidete der Verstorbene die
Würde eines General Obersten von der Infanterie
und im deutschen Reichsheere die eines General In
spekteurs der zweiten Armee Inspektion Außerdem war
Friedrich Franz II kaiserlich russischer General
Feld marsch all und Chef mehrerer deutschen Regimenter
sowie je eines russischen und österreichischen Regiments

Als im Jahre 1866 Deutschland sich in zwei Lager
theilte stand Großherzog Friedrich Franz treu zu Preußen
und seit der Begründung des Norddeutschen Bundes war
der Widerstand des Mecklenburgischen Adels gegen die noth
wendigen gesetzgeberischen Reformen gebrochen

Im Kriege des Jahres 1870 nahm wie bekannt der
Großherzog von Mecklenburg eine Stellung unter den
Führern des deutschen Heeres ein Der Neffe des da
maligen Königs von Preußen war von Jugend auf preu
ßischer Soldat gewesen Von unten an hatte er wie ein
preußischer Prinz in der Armee gedient Er war auch
bereits als der Krieg ausbrach General Oberst der In
fanterie und Chef des vierten Brandenburgischen Infanterie
Regiments Seit dem Jahre 1855 schon hatte er den
Rang eines preußischen Generals der Infanterie und bereits
im Kriege gegen Oesterreich war er als Kommandeur des
zweiten Reserve Armeekorps in dem Feldzuge gegen Bayern
thätig Nun wurde er beim Ausbruch des großen Völkerkrieges
zunächst zum Kommandeur der Reserve Armee die inSchleswig
Holstein stand mit dem Hauptquartier in Hamburg ernannt
Zu jener Zeit glaubte man daß die französische Flotte die
deutschen Küsten bedrohen werde und für diese Eventualität
sollte an der deutschen Ostsee und Nordseeküste der Groß
herzog von Mecklenburg das Oberkommando führen Als
sich zeigte daß jene Befürchtung hinfällig war ging der
Großherzog von Mecklenburg nach dem Kriegsschauplatz

wo er die Belagerung von Toul leitete Als durch Touls
Eroberung die Champagne ganz in den Händen der Ti ger
war übernahm der Großherzog das Generalkommando die
ser Provinz Spater siel ihm das Oberkommando der
Loire Armee zu Er kämpfte gegen den General Aurelles
le Paladine und es gelang ihm jene bekannte Vereinigung
seines Armeekorps mit den Bayern durch welche die Ver
bindung der französischen Loire Armee mit der Armee des
Generals Keratry abgeschnitten wurde Bier Infanterie
Divisionen und drei Kavallerie Divisionen kommandirte der
jetzt verstorbene Großherzog damals Im November 1870
hatten die Truppen die unter des Großherzogs Leitung
standen schwere Kämpfe zu bestehen Anfangs Dezember
wurde der Großherzog von der Leitung jener Heeresabthei
lunz abberufen und der Prinz Friedrich Karl wurde sein
Nachfolger Immerhin spielte der Großherzog noch eine
Rolle in jenen Kämpfen vor Orleans und er hatte lange
Zeit sein Hauptquartier in Orleans angesichts des Denk
mals der Jungfrau von Orleans aufgeschlagen

Der bisherige Erbgroßherzog Friedrich Franz
von Mecklenburg der durch den Tod seines Vaters berufen
wird die Regierung des Mecklenburg Schwenn schcn Landes
zu übernehmen zählt gegenwärtig zweiunddreißig Jahre Er
wird den Titel Friedrich Franz III von Mecklenburg
Schwerin führen Sein voller Name ist Friedrich Franz
Paul Nikolaus Ernst Heinrich Der jetzige Großherzog ist
Chef des ersten mecklenburgischen Dragoner Regiments und
preußischer Oberstlieutenant s 1s suits sowie Chef des russi
schen Kosaken Regiments Kislawo Grebenskoi vom Terek
Seine Gattin ist wie bekannt eine Cousine des jetzigen
russischen Czaren eine Nichte des ermordeten Kaisers Alexan
der II Die Großherzogin Anastasta zählt gegenwärtig
dreiundzwanzig Jahre

Der jetzt verstorben Großherzog befand sich unter jenen
deutschen Fürsten die mit voller Begeisterung dem Könige
von Preußen die Deutsche Kaiserkrone angeboten hatten

ze kaiserliche Botschaft
Die in der Reichstagssitzung am Sonnabend vom

Finanzminister Scholz verlesene allerhöchste Botschaft okr

den Sitzungsbericht D Red hat folgenden Wortlaut
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser und

König von Preußen zc thun kund und fügen hiermit zu
wissen

Wir haben es jederzeit als eine der ersten von Uns als
Kaiser übernommenen Pflichten erkannt der Lage der arbei
tenden Klassen im ganzen Reiche dieselbe Fürsorge und Pflege
zuzuwenden welche Wir in treuer Fortsetzung der von
Unserem in Gott ruhenden Vater zu Anfang dieses Jahr
hunderts begründeten Reformen zu bethätigen suchten Wir

haben diese Pflicht Uns besonders gegenwärtig gehalten seit
Erlaß des Socialisten Gesetzes und schon damals Unsere
Ueberzeugung kundgegeben daß die Gesetzgebung sich nicht
auf polizeiliche und strafrechtliche Maßregeln zur Unterdrückung
und Abwehr staatsgefährlicher Umtriebe beschränken darf
sondern suchen muß zur Heilung oder doch zur Milderung
der durch das Strafrecht bekämpften Uebel Reformen einzu
führen welche das Wohl der Arbeiter zu fördern die Lage
derselben zu bessern und zu sichern geeignet sind Wir haben
dieser Ueberzeugung insbesondere in Unserer Botschaft vom
17 November 1881 Ausdruck gegeben und Uns gefreut als
einen ersten Erfolg Unserer Sorge für Bestrebungen in dieser
Richtung in Unserem Königreiche Preußen wenigstens die
beiden ersten Stufen der Klaffensteuerpflichtigen von dieser
Abgabe an den Staat befreien zu können Dankbar für die
einmüthige Unterstützung Unserer hohen Verbündeten dank
bar für die hingebende Arbeit Unserer Behörden sehen Wir
auch auf dem Gebiete der Reichsgesetzgebung den Anfang des
Reformwerks so weit gediehen daß dem Reichstage bei Be
ginn der jetzigen Session der Entwurf eines Gesetzes über
die Versicherung der Arbeiter gegen Betriebs
unfälle in neuer mit Rücksicht auf die früheren Verhand
lungen umgearbeiteter Fassung vorgelegt und ergänzt werden

konnte durch einen Gesetzentwurf zur Organi
sation des gewerblichen Kranken Kassenwesens
Seitdem haben Wir den Verhandlungen des Reichstages über
diese Vorlage mit besonderer Aufmerksamkeit folgend und
zu jeder möglichen Erleichterung derselben gern die Hand
bietend an dem Wunsche wie an der Hoffnung festhaltend
daß diese Session des Reichstages nicht zu Ende gehen möge

ohne daß jene Vorlage in einer ihrem Zwecke entsprechenden
ihre Ziele sichernden und ihre Sanktion als Gesetz ermög
lichenden Gestalt zur Annahme gelangt Wir haben auch mit
Anerkennung und Befriedigung gesehen wie die ernste Arbeit
welche der Berathung des Krankenkassengesetzes gewidmet
worden ist diesen Theil der Gesammtaufgabe bereits soweit
gefördert hat daß die Erfüllung Unserer Erwartung kaum
mehr zweifelhaft erscheint Mit Sorge aber erfüllt Uns
daß die principiell wichtige Vorlage der Unfallversicherung
bisher nicht weiter gefördert worden ist und daher auf baldige
Durchberathung nicht mit gleicher Sicherheit gerechnet werden
kann Bliebe diese Vorlage jetzt unerledigt so würde auch
die Hoffnung daß in der nächsten Session weitere Vorlagen
in Bezug auf die Alters und Jnvalidenverforgung zum
gesetzlichen Abschluß gebracht werden könnten völlig schwinden
wenn die Berathung des Reichshaushaltsetats für
1884 1885 während der Wintersession auch noch Zeit
und Kraft des Reichstags in Anspruch nehmen würde Wir
haben es deshalb für geboten erachtet die Zustimmung der
verbündeten Regierungen dahin zu beantragen daß der

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Angenehm liebes Kind ist er mir auch nicht aber

er ist einmal ein Verwandter und die Pflichten der Gast
freundschaft können wir ihm gegenüber nicht verletzen, er
widerte ihre Mutter am Tische Platz nehmend auf welchem
der Diener soeben die Suppe aufgetragen hatte Ueber
winde Dich also und behandle ihn freundlich zumal er
Geschäftsangelegenheiten mit dem Vater abzuwickeln hat und
zwar wie ich aus des Letzteren Aussehen leider schließen
muß für ihn jedenfalls sehr peinliche, fügte sie mit einem
ernsten Blicke auf Elsa hinzu

Diese sah ihre Mutter erstaunt und fragend an
Ein Wink derselben aber hieß sie vorläufig schweigen
Die Munterkeit des Tischgesprächs war hierdurch na

türlich gestört da auch Hilda die gedrückte Stimmung der
Frau Konsul wohl bemerkte und taktvollerweise eine ruhige
und ernste Haltung beobachtete

In kurzer Zeit war das beinahe einsilbige Mahl
beendet

Komm Hilda wir wollen jetzt in meinem Zimmer
Siesta halten bis zum Kaffee dann schlage ich vor unter
nehmen wir Beide einen Spaziergang in den Neuhäuser
Wald Nach dem Gewitterregen von gestern muß der Dust
darin heute ganz besonders schön sein, sagte Elsa

Wird es darin nicht zu feucht sein meinte Hilda
Das glaube ich nicht, entgegnete Elsa da der hef

tige Wind die Oberfläche des Bodens wenigstens bereits
wieder getrocknet haben wird

Nachdem man sich gegenseitig eine gesegnete Mahlzeit
gewünscht verließen die beiden Mädchen das Speisezimmer

m sich hinauf nach Elsa s Gemach zu begeben

Frau Söderström blieb noch eine geraume Weile auf
ihrem Platze sitzen unv schaute den Kopf in die Hand ge
stützt trübe und gedankenvoll vor sich hin Dann erhob
auch sie sich und verließ langsam und mit einem schweren
bangen Seufzer das Gemach

Der Oberst hatte als er die Wohnung des Konsuls

verließ nicht den direkten Weg nach der Festung und seiner
Behausung eingeschlagen sondern sich links ab gewendet
um den längeren am Hasen und einem Theile des Haffs
entlang zu benutzen und dann in den Fußsteig einzubiegen
der sich unmittelbar vor der bereits erwähnten Windmühle
hinter der Stadt herumzieht und unweit der Festungsbrücke
in die zum Bahnhofe führende gepflasterte Fahrstraße ein
mündet

Die Hände auf den Rücken gelegt die Augen tief
ernst fast finster zu Boden gesenkt schritt er dahin

Meine Ahnung hat mich nicht betrogen Es ist
richtig das Fallissement des Amsterdamer Hauses ist ein
getreten und hat ihn mit in den Abgrund gerissen Der
widerliche Lümmel der Rothbart ist jedenfalls gekommen
um in irgend einer Weise mit ihm über diese Angelegen
heit zu verhandeln Denn der Grund er sei blos deshalb
gekommen um seine Verwandten einmal aufzusuchen ist
denn doch gar zu fadenscheinig um nicht durchschaut zu
werden Nachdem er sich vierzig Jahre lang um seinen
Vetter gar nicht gekümmert hat fällt es dem Menschen plötzlich
ein den Liebenswürdigen von verwandtschaftlichen Re
gungen und Gemüthsaffekten Erfüllten zu spielen Als
ob man diesem ekelhaften Patrone nicht an jeder
Faser seines dummdreisten Gesichtes den aufgeblasenen
Geldsack ansähe

Der Oberst murmelte das halblaut vor sich hin in
der Erregung ein beschleunigteres Tempo der Gangart an
nehmend

Na ich habe dem armen Konsul ja deutlich genug
zu verstehen gegeben an wen er sich wenden solle wenn
die Kalamität ihm über den Kopf wächst und werde heute
noch sofort meine Dispositionen treffen und mein Berliner
Haus avertiren um eventuell in die Bresche treten zu kön
nen Aber wenn er zu stolz das heißt zu bescheiden sein
sollte denn in diesem Falle wäre Bescheidenheit mit
edlem Stolze identisch mich darum anzugehen Wohlan
so biete ich es ihm an Vertrauen gegen Vertrauen Ja
wohl das thue ich Arme Elsa Was der rothbärtige
Kerl eigentlich beabsichtigen mag Alle Wetter ich
hab s

Bei diesen Worten machte der Oberst einen förmlichen
Satz und jene dunkle Röthe überzog wieder sein Antlitz
Seine Augen sprühten Feuer und wie unwillkürlich fuhr
seine Rechte nach dem Degengriff als gälte es denselben
gegen Jemand zur Vertheidigung zu ziehen

Ja ja das wird es sein Der Mensch hat wahr
scheinlich erfahren welch edle schöne Tochter sein Stief
vetter hat Da ist er dem es bei seiner physischen und
geistigen Häßlichkeit trotz seiner Millionen nicht möglich
gewesen ist aus den Kreisen der guten Gesellschaft eine
Frau zu bekommen auf den famosen Einfall gerathen die
Gelegenheit zu benutzen und dem sinkenden Vetter in seiner
Person einen rettenden Strohhalm anzubieten Geschäft
gegen Geschäft Waare gegen Waare in seinen Augen Er
ersetzt ihm die für seine Verhältnisse winzige Summe und
der Vetter giebt ihm für diese Valuta seine Tochter Und
darauf kommst Du erst jetzt Trenk was so sonnenklar aus
der Hand liegt Bomben und Granaten das ist eine
Eventualität deren bloßer Gedanke einen rasend machen
könnte

Der Oberst hielt in seinem Gange inne lehnte sie
an die Lattenbarrisre an der Seite des Weges und schränkte
die Arme ineinander während er mit Daumen und Zeige
finger seiner rechten Hand die Spitzen seines Schnurrbartes
abwechselnd in den Mund zog um heftig an denselben zu
nagen

Eigentlich ist eine Beforgniß in Betreff Elsa s wohl
überflüssig, murmelte er nach kurzem nachdenklichen Schwei
gen denn der Gedanke daß sie eine Neigung für diesen
Menschen fassen könnte ist ja von vornherein unbedingt
ausgeschlossen wie aber wenn sie sich opferte um
ihre Eltern vor Entbehrungen vor Noth zu schützen
Und angesichts des plötzlichen Verlustes der plötzlichen Ar
muth wirkt der Kontrast mit doppelt lockender Kraft
Millionen sind immer Millionen deren goldener Klang
schon die stärksten Herzen die festesten Charaktere bezwungen

hat Mein Gott was ist da zu thun Das einzigeMittel ist ihm zuvorzukommen Jawohl Ihm zuvor
kommen Ich werde Gelegenheit suchen morgen den Kon
sul allein und ungestört auf einen Augenblick zu sprechen



Entwurf des Reichshaushaltsetat für 1884 85
dem Reichstag jetzt von Neuem zur Beschluß
nahme vorgelegt werde Denn wenn die Vorlage über die
Unfallversicherung wie nach dem Stand der Bearbeitung zu be
fürchten steht in der laufenden Frühjahrssession vom Reichstag
nicht mehr berathen und festgestellt werden könnte so würde durch
die vorgängige Berathung des nächstjährigen Etats wenigstens
für die Wintersession diejenige Freiheit von unausschieblichen
Geschäften gewonnen werden welche erforderlich ist um wirk

same Reformen auf sozialpolitischem Gebiet herbeizuführen
Die dazu erforderliche Zeit ist eine lange für die Empfin
dungen mit welchen Wir in Unserem Lebensalter aus die
Größe der Aufgaben blicken welche zu lösen sind ehe die in
Unserer Botschaft vom 17 November 1881 ausgesprochenen
Intentionen praktische Bethätigung auch nur so weit erlangt
haben daß sie bei den Betheiligten volles Verständniß und
in Folge dessen auch volles Vertrauen finden Unsere kaiser
liche Pflicht gebietet uns aber kein in Unserer Macht stehendes
Mittel zu versäumen um eine Besserung der Lage der Ar
beiter und den Frieden der Berufsklassen unter einander zu
fördern so lange Gott Uns die Kraft dazu giebt Darum
wollen Wir dem Reichstag durch diese Unsere Botschaft in
erneuter und vertrauensvoller Anrufung seines bewährten
treuen Sinnes für Kaiser und Reich die baldige Erledigung
der wichtigen bezeichneten Vorlagen ans Herz legen

Gegeben Berlin den 14 April 1883
Gez Wilhelm

Gegengez v Bismarck

s Politische Tagesüversicht
Halle den 16 April

Die Holzzollkommission hat den tz 2 der Vor
lage auf Antrag der Abgg Frhrn von Pfetten Graf Adel
mann und Frege in folgender Fassung angenommen An
die Stelle der Nr 1 des Z 5 des Gesetzes betreffend Ab
änderung des Zolltarifs Gesetz vom 15 Juli 1879 treten
folgende Bestimmungen Erzeugnisse des Ackerbaues und der
Viehzucht von denjenigen außerhalb der Zollgrenze belegenen
Grundstücken welche von innerhalb der Zollgrenze befind
lichen Wohn und Wirthschastsgebäuden aus bewirthschaftet
werden ferner Erzeugnisse der Waldwirthschaft wenn die
außerhalb der Zollgrenze gelegenen Grundstücke ein Zube
hör des Grundstücks bilden und mindestens seit dem
15 Juli 1879 im Eigenthum eines Bundesstaates inlän
discher Gemeinden Waldgenossenschaften und Privatbesitzer

stehen frei
In der Sonnabend Sitzung des ungarischen Abge

ordnetenhauses erklärte der Ministerpräsident Tisza
in Beantwortung der Ausführungen Wolfs s die ungarische
Regierung habe niemals einen Rath vom heiligen Stuhle
verlangt weder aus direktem noch aus indirektem Wege
und werde dies auch künftighin nicht thun Es sei eine
pure Verdächtigung zu behaupten die Regierung hätte sich
mit dem katholischen Klerus abgefunden Trotz aller An
strengung sei es dem Abgeordneten Wolfs nicht gelungen
einen Nationalitätshader zu stiften und einen Kulturkampf
heraufzubeschwören Der Ministerpräsident bittet das Haus
die Sünden des Abgeordneten Wolsf mit ungarischer Groß
muth zu verzeihen Eljenrufe Hiernach wurden die noch
übrigen Paragraphen der Mittelschulvorlage und somit die
ganze Vorlage unter lebhaften Eljenrufen erledigt Sodann
beantwortete der Ministerpräsident Tisza die Interpellation
Helfy s über die Tripel Allianz Es könne glaube er
heute Niemand darüber mehr in Zweifel sein daß die
Auslassungen des italienischen Ministers Mancini viele will
kürliche über ihren wahren Sinn hinausgehende Aus
legungen gefunden haben Die europäische Presse habe

um ihm nur die Worte zu sagen Binden Sie sich
Björnson gegenüber in keiner Weise versprechen Sie nichts
gewähren Sie nichts I Ich bin Ihr Freund und stelle
mich mit Gut und Blut zur Disposition

Die Miene des Obersten hellte sich sichtlich auf ja sie
wurde zuletzt beinahe heiter

Freilich muß ich selbst die größte Vorsicht anwenden
will ich meinen glühenden Wunsch erfüllt sehen und nicht
voreilig meinen eignen Tempel zerstören Um keinen Preis
darf ich durchblicken lassen daß mich neben dem wirklichen
Freundschaftsgefühle für ihn auch noch die reinste ausrich
tigste Liebe zu seiner Tochter bewegt Die Verhältnisse
drängen hier zu schnellem Handeln Er oder ich und da
bin ich mir doch wohl selbst der Nächste

Der Oberst nahm seinen unterbrochenen Gang wie
der auf

Ich werde mich hinter Hilda stecken Sie muß das
Terrain bei Elsa rekognosziren ob es für mich günstig ist

Das ist übrigens auch ein ganz reizendes Mädchen
Wirklich zwei verschiedene aber kostbare Perlen nebeneinan

der Und wie süperb mit welcher Anmuth und welch
sprudelndem Humor diese Kleine plaudert Ja das werde
ich thun Der neue Freundschaftsbund kommt mir schon
vortrefflich zu statten Wie gut daß ich auf diese geniale
Idee kam

Vergnügt schritt der Oberst jetzt rasch und mit stolz
erhobenem Haupte die kurze Strecke bis zur Zugbrücke da
hin Beim Eintritte in das Thor begegnete ihm ein Offi
zier Es war der Hauptmann von Sanden

Ah guten Morgen Herr Oberst
Guten Morgen
Darf ich nach Ihrem werthen Befinden fragen
Danke Herr Hauptmann recht gut Ist Ihnen der

Abend gut bekommen
Ganz vortrefflich Wie könnte es auch wohl anders

sein nach einem Abende wo der leibliche Genuß mit dem
geistigen um die Palme rang

Sie sind ein Schmeichler drohte lachend der Oberst
Waren Sie auf dem Büreau

Zu Befehl

gewissermaßen die politischen Kreise in Bewegung gesetzt
Dieselbe brauche immer etwas was eine Emotion hervor
rufe Bor Kurzem sei von einer österreichisch deutsch
russischen Allianz geschrieben und gesprochen worden nun
spreche man von einem österreichisch ungarisch deutsch
italienischen Schutz und Trutzbündniß dessen Spitze gegen
Frankreich gerichtet sei selbst von einer österreichisch
ungarisch italienischen gegenseitigen Gebietsgarantie Ange
sichts solcher Nachrichten pflege eine Widerlegung nicht aus
zubleiben Diese sei auch diesmal erfolgt und zwar von
der kompetentesten Seite dem Minister Mancini dessen
irrthümlich ausgelegte Rede zu diesen Gerüchten Anlaß ge
geben habe Hier könne seines Erachtens nicht maßgebend
sein was die einzelnen Zeitungsmeldungen theils aus Miß
verständniß theils nach ihrem Parteistandpunkte sondern
was der Minister Mancini selbst gesagt habe Dieser habe
weder von einem Schutz und Trutzbündnisse noch von
einer gegen Frankreich gerichteten Entente Allianz oder Ge
bietsgarantie gesprochen Er könne seinerseits hinzufügen
daß es keinen Sinn haben würde wenn Oesterreich Ungarn
sich einer Kombination anschlösse welche aus einem feind
lichen Gefühle gegen Frankreich entspringen würde mit wel
chem man aus freundschaftlichem Fuße stehen und bleiben
wolle Lebhafte Zustimmung Daß Ungarn oder die Völker
der Monarchie die erste Nachricht von dem Bestehen des
Einverständnisses mit Italien aus dem Munde des Mi
nisters des Auswärtigen eines anderen Staates erfahren
hätten sei nicht richtig die Aeußerung des italienischen Mi
nisters sei im Wesentlichen identisch mit der vom Grafen
Kalnoky der ungarischen Delegation in Pest gemachten Mit
theilungen Beide Minister hätten konstatirt daß Italien
sich der konservativen auswärtigen Politik der im Centrum
Europas befindlichen GroßAächte von Deutschland und Oester
reich Ungarn angeschlossen habe um deren Zweck auf alle
mögliche Weise zu erhalten und zu sichern Dieselben kon
statirten daß Italien sich dieser konservativen auf Erhal
tung des Friedens gerichteten Politik anschließend und in
diesem Geiste getreu mitwirkend die Freundschaft und das
Einverständniß im Interesse dieses friedlichen Zieles immer
mehr befestigt und vollständiger gestaltet habe Indem diese
Enunziation des Ministers des Aeußern der Wahrheit voll
kommen entspreche könne jeder aufrichtige Freund des innern
Friedens der Nation und der friedlichen Entwickelung der
selben sie nur freudigst begrüßen und könne darin eine nicht
hoch genug anzuschlagende Garantie des Friedens erblickt
werden Lebhafter Beifall Die äußeren Verhältnisse hätten
sich seit der erwähnten Auslassung in keiner Weise geändert
er glaube der Umstand daß die drei kontinentalen europäi
schen Mächte zum Zwecke der Aufrechthaltung des Friedens zu
einem freundschaftlichen Verhältnisse gelangten könne Jeder
mann nur beruhigen zumal diese Spitze gegen Niemand
gerichtet sei Beunruhigen könnte dies nur eine solche Macht
welche entschlossen wäre den Frieden zu stören Eine solche
Macht existire aber seines Wissens nicht Lebhafter allgemei
ner Beifall Abg Helsy konstatirt seine Befriedigung über
die Erklärung des Ministerpräsidenten insofern derselbe in
Abrede gestellt habe daß die Spitze der Allianz gegen Frank
reich gerichtet sei Redner wünscht aber Aufklärung darüber
wessen Angriff befürchtet werde und gegen wessen Angriff
somit das Einverständniß gerichtet sei Ministerpräsident
Tisza widerspricht einer Auslegung seiner Worte dahin
als ob von irgend einer Seite ein Angriff beabsichtigt
sei Die Auslegungen des Grasen Kalnokh und Mancinis
stimmten überein Der Minister bewies dies mit Citirung
der betreffenden Stellen Mancini habe von der fried
lichen Entwicklung der allgemeinen europäischen Civilisation
gesprochen und betont daß der Frieden dazu unbedingt noth
wendig sei Nun wer für die Erhaltung des Friedens ein

Nichts Besonderes eingegangen oder vorgefallen
Nein Herr Oberst
Wo wollen Sie hin
Ich will nur einen kleinen Privatgang machen
So so na guten Morgen
Guten Morgen Herr Oberst
Apropos Herr Hauptmann Sie erinnern sich was

Sie gestern über die Konsul Söderftröm schen Verhältnisse
äußerten

Jawohl Herr Oberst
Sie scheinen leider Recht gehabt zu haben
Was Sie sagen
Das heißt Bestimmtes weiß ich noch nicht doch nach

dem was ich jetzt bei meinem Besuche dort wahrgenommen
habe darf ich wohl das traurige Faktum als bestehend
ansehen

Das thäte mir wahrlich von Herzen leid Herr
Oberst Die arme schöne Elsa

Ja ja die arme schöne Elsa
Der Oberst wiederholte diese Worte mit traurigem

Ausdrucke wie in Gedanken zu sich selbst sprechend

Dem scharfen schnellen Blicke des Hauptmanns ent
ging derselbe nicht wie wieder aus dem fast unmerklichen
Lächeln hervorging das einen Moment seine schmalen Lippen
umspielte

Wer ist auf dem Büreau Herr Hauptmann
Der Lieutenant von Below Herr Oberst Was mit

dem aber los ist das weiß der liebe Himmel Er ist vor
Wonne und Glückseligkeit ganz außer sich als ich ihn vor
her um halb zehn Uhr etwa im Kasino traf da umarmte
er mich beim Eintritt stürmisch sprang und tanzte wie ein
Besessener und sprühte von Witz und Laune derart daß wir
Anderen gar nicht aus dem Lachen herauskamen

So schmunzelte der Oberst sich seinen Bart wie
der zurückstreichend Also so fidel ist der Below Na
vielleicht hat ihm sein Alter Moneten geschickt oder er hat
in der Lotterie gewonnen

Irgend so etwas muß es sein Herr Oberst lachte
der Hauptmann

stehe der fördere die friedliche Entwickelunz vn
Haus und Interpellant nehmen die Antwort mit leb

haftem Beifalle zur Kenntniß
Der schweizer Bundesrath hat die gegen

verhängt gewesene Ausweisung einstimmig aufgehoben be
treffs der demselben verliehenen bischöflichen Würde aber
die Rechte der betheiligten Kantone namentlich diejenigen des
Kantons Genf in ihrem ganzen Umfange vorbehalten

Wie das Journal officiel meldet ist der Fregatten
kapitän Kergaradec zum außerordentlichen Gesandten Frank
reichs am Hofe von Hue ernannt worden Dem Temps
zufolge wird der Kapitän dem Kaiser von Anam einen
neuen die Rechte Frankreichs genauer präzisirenden und
besser garantirenden Vertrag überreichen Wenn der Kaiser
denselben nicht annehme würden wirksame Maßregeln für
die Ausführung der Verträge von 1874 ergriffen werden
Wie dasselbe Blatt meldet werde Bourroe Gesandter in
China abberufen werden Die französische Regierung habe
den von Bourree unter seiner eigenen Verantwortlichkeit
mit China abgeschlossenen Vertrag nicht genehmigt

Das dänische Foltething hat die Adresse an den König
in welcher dem gegenwärtigen Ministerium das Mißtrauen
des Folkething ausgesprochen wird mit 72 gegen 20 Stim
men angenommen Die Adresse wird dem König durch den
Präsidenten und Vizepräsidenten überreicht werden

Deutsches Reich
Berlin 14 April

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag
die Vorträge der Hosmarschälle und den des Geheimen
Hofraths Bork entgegen empfing den nach längerer Krank
heit wieder hergestellten General Quartiermeister General
Lieutenant Grasen von Waldersee sowie einige andere
Militärs und arbeitete von halb 12 Uhr ab mit dem
General Lieutenant v Albedyll Nachmittags unternahm
der Kaiser eine Spazierfahrt durch den Thiergarten
Morgen Nachmittag werden die hohen Herrschaften voraus
sichtlich noch zur Familientafel beisammen sein da die
Majestäten in der nächsten Woche Berlin verlassen werden
um ihre Sommerreisen anzutreten Der Kaiser wird
Montag Abend 10 Uhr auf der Potsdamer Bahn
mittelst Extrazuges direkt nach Wiesbaden abreisen Die
Ankunft in Wiesbaden soll am nächsten Tage um 10 Uhr
20 Minuten erfolgen Im Gefolge des Kaisers werden
sich der General Adjutant Gras v d Goltz die Generale
Gras Lehndorff und Fürst Anton Radziwill der Flügel
Adjutant Oberstlieutenant v Bomsdorff Hofmarschall
Graf Perponcher General Arzt vr Leuthold Geh Hofrath
Bork und die Chefs des Civil und Militär Kabinets
Wirkl Geh Rath v Wilmowski und General Lieutenant
und General Adjutant v Albedyll c befinden Der
Aufenthalt des Kaisers in Wiesbaden ist auf ca 14 Tage
bemessen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin besuchten
gestern mit der Prinzessin Victoria die Matinee bei der
Fürstin Anton Radziwill Am Abend wohnte der Kron
prinz mit der Prinzessin Victoria der Vorstellung im
Wallner Theater bei

Dem Vernehmen nach hat der Kronprinz das
Comite welches eine Sammlung durch ganz Deutschland
veranstaltete und zur silbernen Hochzeitsfeier des Kron
prinzlichen Paares den gesammelten Betrag überreichte
jetzt einberufen lassen um die Ansichten desselben über die
Verwendung dieses Fonds zu hören An der Spitze des
Comites welches hauptsächlich aus Reichstags und Land
tagsmitgliedern besteht befinden sich der Herzog von Ra
tibor als Vorsitzender und der Staatsminister Delbrück als
Stellvertreter desselben

Ja ja so etwas muß es sein wiederholte der
Oberst vergnügt indem er grüßend an den Helm griff Er
wußte ja recht gut weshalb der Lieutenant von Below so
in Seligkeit schwamm

Der Hauptmann sah seinem dahinschreitenden Chef
einen Augenblick nach und das vorhin zurückgehaltene bei
nahe malitiöfe Lächeln trat nun offen zu Tage

Verliebt bis über die Ohren in die schöne Elsa
lachte er Die Trauben werden für Dich wohl zu saue
sein alter Freund Er fünfzig und sie achtzehn Ja
so der Bankerott in Amsterdam den hätte ich ja beinahe
vergessen, fuhr er ernst fort da sind Deine Chancen aller
dings bedeutend gestiegen Für Geld bekommt man ja
überall Waare und ehe die schöne Elsa als Gouvername
im baumwollenen Kleidchen geht wird sie doch wohl lieber
den reichen Herrn Oberst von der Trenk heirathen trotz
seiner angehenden Fünfzig Gnädige Frau hört sich am
Ende auch nicht so übel an Wahrhaftig alter Freund
Deine Chancen sind im Steigen

Damit überschritt er die Brücke und lenkte seile
Schritte der Stadt zu

Auch der Oberst drehte sich freilich erst als diese
seinem Gesichtskreise entschwunden war nach dem Haupt
mann um

Weiß der Himmel, brummte er sich dabei in den
Bart trotz seiner Freundlichkeit kann ich diesen Sanken
nicht so recht leiden kein rechtes Vertrauen zu ihm haben
In unbedachten Momenten offenbart er seinen wahren Cha
rakter in seinen beißenden malitiösen Redensarten und
das Lächeln das beständig um seine Mundwinkel zuckt ist
auch kein gutes War mir unangenehm daß mir dieser
Mensch gerade jetzt begegnete wo mein Geist mit ganz an
deren Bildern beschäftigt ist Jeder Andere wäre mir
lieber gewesen als er Ich bilde mir immer ein daß bi
Begegnung mit einem solchen Menschen dem Plane mir
dem man eben beschäftigt ist Unglück bringt Es ist Aber
glauben aber ich kann mich des Gedankens einmal nicht
erwehren

Fortsetzung folgt



In dem Befinden des Fürsten Bismarck ist
seit den letzten Tagen eine merkliche Besserung eingetreten
so daß man jetzt auf einen andauernden Bestand darin hofft
Der Reichskanzler zeigt auch wie verlautet wieder eine rege
Schaffenskraft und bei der wiederholten Aeußerung desselben
dak es seine Pflicht sei den Verhandlungen des Reichstags
beizuwohnen kann man wohl seinem Erscheinen daselbst in
naher Zeit entgegensehen

Wie wir nach der Frkftr Ztg aus Baden
Baden gemeldet hatten wurde bekanntlich von Knaben mit
Steinen nach d r Kaiserin von Oesterreich geworfen Dem
genannten Blatte zufolge ist nun in allen Schulen das
Werfen sowie das Betreten des Waldes auf vier Wochen
streng verboten In der Michelbach hatten die Knaben sogar
Ketten über den Weg gespannt um vie Kaiserin am Durch
reiten zu verhindern und warfen mit Steinen

Aus Potsdam wird der Volks Ztg vom 13
Ab enos geschrieben Im Befinden des Herrn Dr Schulze
Deiitzsch ist gestern eme geringe Besserung eingetreten
welche erfreulicher Weise Bestand zu gewinnen scheint Da
indeg der Kranke noch durchaus der größten Ruhe bedarf so
müssen selbstverständlich alle Besuche ferngehalten werden und
kann er auch noch nicht an Aufnahme irgend einer geschäft
lichen Thätigkeit denken

Der Abg Las er der zur Kräftigung seiner
Gesundheit längere Zeit in Nizza weilte hat an seine
hiesigen Freunde die Nachricht gelangen lassen daß er sich
wieder wohlauf befinde und in den nächsten Tagen hierher
zurückkehren werde

Dresden 14 April Am hiesigen Hofe ist die
Nachricht von dem gestern in Cannes erfolgten Ableben der
Erzherzogin Marie Antoinette einer Nichte des Königs Al
bert eingetroffen Die hier stattgesnndenen Verhand
lungen der Eisenbahndirektionen haben dem Vernehmen nach

zu einem Kompromiß geführt Es handelt sich hierbei um
die Jnftradiruug des Verkehrs zwischen Oesterreich Ungarn
und dem Gebiete westlich von Berlin resp von Leipzig
Auch der sächsisch österreichische und der thürmgisch sächsisch
öslerreichische Verkehr sollen dabei in Frage gekommen sein
Das Statut für den deutsch österreichisch ungarischen Ver
bandsverkehr ist in 15 Paragraphen auf der Basis der
Gesichtspunkte abgeschlossen worden welche bei Beilegung
des Konflikts mit der österreichischen Nordwestbahn formulirt
wurden

Schwerin i Meckl 14 April Heute Nachmittag
machte sich in dem Befinden des Großherzogs eine nicht
unbedeutende Steigerung des Fiebers in Folge des begin
nenden Mitleidens der linken Lunge bemerklich Die Ent
zündung in der rechten Lunge ist nicht fortgeschritten Dr
Winlernitz aus Wien ist hinzugezogen worden

München 14 April Heute wurde in dem soge
nannten Goldenen Saale des Schlosses zu Nymphenburg
die Liviltrauung des Herzogs von Genua mit der Prinzessin
Jsabella von Bayern durch den Minister des königlichen
Hauses v CrailSheim vollzogen Zeugen waren die Prin
zen Alphons und Ludwig Ferdinand Von hier begaben
sich die Neuvermählten und die Gäste in festlichem Zuge
zur Kapelle woselbst die kirchliche Trauung durch den Erz
bifchof von München vollzogen wurde

Oesterreich
Pest 14 April Bei der heute im Abgeordneten

hause fortgesetzten Spezialdebatte über die Mitelschulvorlage
kam Z 71 zur Berathung welcher bestimmt daß Personen

die in fremden Staaten leben und nicht ungarische Bürger
find oder ausländische Gesellschaften Mittelschulen weder
errichten noch unterstützen dürfen Nachdem Wolfs Sachse
unter Berufung auf die geistlichen Orden deren Obere im
Auslande domiziliren diese Bestimmung für unberechtigt
erklärt hatte lehnte das Haus den Paragraphen ab

Italien
Rom 14 April Der König hat den bayerischen

Gesandten empfangen welcher ihm ein Schreiben des Königs
von Bayern und dem Kronprinzen den St Hubertusorden
überbrachte Heute Abend findet ein Banket in der bayeri
schen Gesandtschaft statt zu dem die Minister und das
diplomatische Korps eingeladen find

London 14 April Nach einer Mittheilung des
Reuter sch n Bureaus aus Brisbane hat die Regierung

der Kolonie Queensland von der Insel Neu Guinea formell
Besitz ergriffen Dem Vernehmen nach sind 4 Geheim
polizisten nach Mexiko abgegangen um die Nachforschungen
nach der im Dubltner Mordprozeß als Nummer Eins be
zeichneten Persönlichkeit fortzusetzen Zum Schutze der
Königin während deren am 17 d M erfolgenden Ueber
fiedelung nach Osborne sind außergewöhnliche Vorsichts
maßregeln getroffen zu demselben Zwecke sind bereits jetzt
mehrere Beamte der geheimen Polizei in Cowes eingetroffen

In dem gegen Bradlaugh wegen Gotteslästerung ange
strengten Prozesse gab heute die Jury das Verdikt Nicht
schuldig ab

Amerika
Ottawa 14 April Die Regierung von Canada

hat einen Vertrag mit der Schiffsgesellschaft White croß
in Antwerpen abgeschlossen worin derselben für den Trans
port von Passagieren und Waaren zwischen Antwerpen und
Montreal einmal per Monat und umgekehrt eine Subsidie
gewährt wird

Vermischtes
Amerikanisches Das Gefängniß zu Naples

in Jdaho besteht aus einem Loch in der Erde Wenn die
Gefangenen dahin gebracht werden theilt man ihnen mit
daß der erste Kopf der sich über dem Boden sehen lasse
auf eine Ladung Blei rechnen könne In Folge dessen
herrscht gute Ordnung in dem Gefängniß und Ausbrüche
von Gefangenen oder Befreiungen kommen nicht vor

sEine zehnjährige Engländerin aus Rei
se n z Am Wiener Nordbahnhofe erregte eine kleine zehn
jährige Engländerin welche die Reise nach der rumänischen
Hauptstadt Bukarest am 26 v M allein und ohne jede
Begleitung antreten sollte nicht geringes Aufsehen unter
den am Perron anwesenden Reisenden und Bahnbediensteten
Das Kind sprach nur englisch und als einziger Begleiter
für die Reise galt ihr ein um ihren Hals hängendes Täfel
chen welches folgende in fünf Sprachen aufgeschriebene
Bitte enthielt Das I Publikum möge sich der kleinen
Alleinreisenden annehmen und um ihre Bedürfnisse unter
wegs sorgen Die Bitte scheint ihren Zweck nicht verfehlt
zu haben weil wir aus der eingetroffenen Gazetta Naro
towa erfahren daß die kleine Engländerin am 27 März
schon die galizische Hauptstadt Lemberg pasfirt und fortwäh
rend den Gegenstand der lebhaftesten Fürsorge aller ihrer
älteren Reisegenossen gebildet hatte Sie setzte ihre Reise
mit dem anschließenden Zuge nach Czernowitz fort Glück
liche Reise

sAus dem Elsaß 12 April Schmerzliche Erinne
rungen im Lande namentlich in Ober Elsaß ruft der Strafprozeß
wach welcher gegenwärtig in Freiburg i B über das hugsletter Eisen
bahnunglück am 3 September v I verhandelt wird Nach der amt
lichen Liste betrug die Zahl derjenigen welche sofort todt waren 63
während 11 Schwerverwundete an den erhaltenen Verletzungen starben
die Zahl der Verwundeten bezifferte sich auf 225 Personen wobei
nicht einmal diejenigen mitgerechnet sind welche nur unerheblich ver
letzt waren und daher keine Entschädigungsansprüche erhoben haben
Fast sämmtliche Verunglückte gehören dem Kreise Kolmar an Die
Entstehung des Eisenbahnunfalles erscheint nach den bisherigen Ver
handlungen vor Gericht als unzweifelhaft festgestellt Es hat dabei
nicht mitgewirkt wie es Anfangs hieß ein heftiges Ungewitter welches
Telegraphenstangen über den Bahndamm geworfen haben sollte son
dern die Ursache liegt lediglich im übermäßig schnellen Fahren
des von einer hierzu ungeeigneten Güterzugsmaschine gezogenen
schweren Personenzuges auf einem nur für den Sekundärbetrieb be
stimmten Unterbau Stach den von verschiedenen sachverständigen
Zeugen abgegebenen Erklärungen muß als festgestellt erachtet werden
daß der Zug kurz vor der Entgleisung mit einer Geschwindigkeit von
etwa 7V km in der Stunde gefahren rst d h mit einer Geschwindig
keit welche das im gegebenen Fall zulässige höchste Maß um mehr
als ein Drittel übertraf Außerdem ist dem Umstände ein Theil der
Schuld zuzumessen daß sich beim Zuge nicht die erforderliche Anzahl
Bremser befand und daß die vorhandenen ihre Schuldigkeit nicht
thaten Es sind demgemäß wegen fahrlässiger Gefährdung eines
Eisenbahntransportes und wegen fahrlässiger Tödtung angeklagt zu
nächst als der Hauptschuldige der Lokomotivführer welcher seinerseits
behauptet er habe von der übermäßigen Schnelligkeit keine Ahnung
gehabt sodann der Zugführer und ein Bremser und endlich der
Stationsvorsteher am Bahnhofe zu Freiburg und dessen Assistent die
beiden Letzteren sollen versäumt haben sür die nöthige Anzahl von
Bremsern Sorge zu tragen

Der letzte Nachkomme des berühmten
Seefahrers Mag hellauf erschien neulich vor einem
Polizeirichter in Paris und ersucht seinen vollen Namen
anzugeben entschuldigte er sich daß er die kostbare Zeit des
Richter so lange dadurch in Anspruch nehme und antwor
tete Jeromnio Collao de Maghalaens da Gama Memz
Vellasco Sarmento Alarcao Buchoes de San de Maria
Salema

sEine hübsche Katergeschichte giebt die Neue
Dorpat sche Ztg zum Besten Eine Mutter hob einem
jungen Manne gegenüber sehr den häuslichen Sinn ihrer
heirathsfähigen Tochter hervor und führte als den evidentesten
Beweis dafür die Thatsache an daß dieselbe das Kätzchen
des Hauses mit der Flasche aufgezogen habe Gnädige
Frau, erwiderte der junge Mann wenn Sie wüßten wie
viele Kater i ch mit der Flasche großgezogen Sie würden mir
dieses nicht gesagt haben
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Berliner Börse vom 14 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
C uMdirte Preußische Anleihe 4 /z

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Centtal Pfandbriefe

Pommersche do
Posensche neue do
Sächsische doPchiische Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 188V
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

102,2S bz
104,10 bz
102,20 B
101,30 G
93,50 G
103,50 B
101,30 bzG
101,70 B
101,10 B

101,20 bz
101,20 B
101,20 bziZ

101,30 G
81,10 G

4 132,40 B
227,50 bz
133,25 G
93,20 B
127,50 B
128,10 bz
189,50 B
23,90 bzG
146,90 bz

3V
3V
3

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6
do B do 4Thüring er llt L, do 87z

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Briefe rz 110
V VI rz 100 1836

rz 115
II rz 100

5

5

do
do
do

Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1380 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 13721879

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritiits Aktien

S

5

S

4V
5
4

5

4V
4

104,70 bz
102,25 B
106,30 G
110,90 G

101,50 bzG
97,60 bz
109,10 G

111,20 bz
104,20 bzG
110,75 G
93,50 bzG
114 00 G
109,20 bz
104,70 bzB
103,80 bz
99,60 bz
107,50 bzG
103,25 bzG
93,00 bzG
101,50 bz
103,30 bzG
100,00 G

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische confol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1364
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centt Bodenkr Ps

Ungarische Goldrente

do dods Papierrente

5

4

4V5
4 /5

ab

100,90 G
ab 165,70 G
ab 101,75 G
ab 214,90 G

91,20 B
83,30 G
66,60 G
67,25 bzG
325,00 bzB
120,60 bzB
319,75 bz
103,30e bzG
93,20 bzB

87 60Z,70bz
92,20 bz
72,75 bz
57,10 s 20 bz
57,50 bz
133,10 bz
133,60 bzG
84,10 bzG

102,60e bz
77,00 bzG
74,30 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freibura
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St 1
Oesterreich Ndwb AK

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4V
4V
4

4
4

4

4

6

5
4

5

4

5
5

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder User do
Saalbahn doWeumr Wg ds

220,25 bz
21,00 bzG
350,00 bzG
108,60 bzG
35,40 bzG
102,00e bzB
191,90 bz
30,10 bzG
132,50 bzB
187,25 bz
103,10 B
42,25 bzG
96,5Ve vzB
256,50 bz
79,20 bz
146,50 bzG
132,20 bz

127,00 bzG
70,20 bz

353,50 bz

410,00 G
131,75 bz
60,75 bz

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen

L

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Gorlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I t u

do lltBerlin St II III u VI garCöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr llt L,

do lüt LMainz Ludw 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar IÄ L
gar 3 /2 lut
gar 4 /o lat II
Em v 1879
do v 1830

Ostpreußische Südbahn ö 0
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V
t

4V
4V
4V
4V
4V
4

t

4

do
do

cdo
do

55,10 bzG
104,00 bzG
95,50e bzG
112,50 bzG
184,75 bzG
93,00 bzB
57 50 bzG

4

4V

4V
4V
4

4

3 V
4V
4

4

4V
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,00 B
104,10 G
103,00 G
103,00 bzG
104,40 B
103,40 B

103,20 bzk s
103,00 B
103,40 bz
101 20 bzB
103 00 B
101,50 B
101,30 B
105,00 B
103,00 B
103,40 Gk f
103,00 bz
105,40 bz
101,30 bzG
100,30 G

98,70 i

103,25 bzG
105,30 Gk f
103,75 Gk f
102,70 E

cn 103,25 G
101,20 G
103,00 G

102,60 Gk f
Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Aktien
Dessauer Sandbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Priy ch ö i

5

5

5

4V
5

5

5

30,25 G
35,40 bzG
103,80 bzG
84,40 bzB
104,60 G
101,20 bz
102,30 G
78,50 B
101,60 bz

117,50ebzG
155,70 bz
127,10 G
96,00 bzG
124,00 bzG
159,50 G
107,00 B
US,50 Hz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40 /o
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actlen
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlemverk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv

Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch WestW Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Ehem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

r

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

125,00 G
97,75 bz
109,50 bzG
125,00 bz
150,00e bzB
91,90 bz

37,40 bzG
73,25 bz
178,10 bzB
191,30 bzG
76,10 bzG
119,50ebzB

137,30 bzG
191 00 bz

L3 50 bzG
230,25 G
133,00G
123,5 ebzG
153,50 G
113,20 bz

67M G
32,00 B
163,40 B
121,50 G
136,00 B
109,25 bzG
101,00 bzG
73,00 B
121,50 bzG
161,00 bz
129,30 bzG
101,00 G
150,10 bzG
234,00 G
120,10 G
108,50 bz
157,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 3T 4V
1 L Strl 3T 3

100 Fr 3T 3

100 Fl 3T 4

100 S R 3W 6

169,70 bzG
20,44 bz
31,00 bz
170,70 bz
201,80 bz

Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknote pr 100 Fl
Russische Banknote per 10V Rubel

16,23 bzB

31,20 B
170,75 bz
202 90 bz



Die unterzeichnete Brauerei beehrt sich hierdurch anzuzeigen daß sie in Folge der fortwährenden Steigerung ihres Absatzes in Halle und Umgegend sich

veranlaßt gesehen hat die Hierselbst errichtete von jetzt ab durch
die Zufuhr ihrer Viere in Fässern und Flaschen durch eigene Gespanne be
wirken zn lassen

Die geehrten Abnehmer werden daher höflichst ersucht die in ihrem Besitz befindlichen Flaschen nicht an den bisherigen Vertreter Herrn Ott HVvrner

w t an die Niederlage der Branerei Mersebnrgerstratze 41
oder an deren Kntscher znriickznliefern

Gefällige Bestellungen werden erbeten unter der Adresse

Niederlage der Brauerei M WaldschlöPen in Dessau

ZU a/8 4RSonstige Zuschriften Anfragen Beschwerden c beliebe man zu richten an die

Vrauvrvi Mm ValcksvUSssedoll in vessau
s u im April 1883

oMrirt eins rosss srtdiv döckeuwuä dsradKKLktltellkroisW köioks iülvr er8MellvuM Xeudsitvo in
u soviv ävr äa/u MköriMQvi vi Äv RNZ Kinder Aleid ern und Mänteln MH

Nsin Nöii rseliivnvnsr RRIr l trRrt r UIvÄSiR stellt insinsr wsrtli zii Xunäsoiiast Arktis u Diknstsn

L Ltoliv s Blumenbazar
Lslls 8 zr Ltviostr 3
lisksrt eine vollst näiAS G rKÄ v r ti i bsLtkdknä aus

uiiä 1 2 uiiä SV k ix 7S
II 01 SV mit 4 Imvi vvÄvIIII 01 SS SIV 01 SV

UW I vi tv l v i SV I tKl in vlix I ikli iinnt imit Ii UR vt Ä Htlilvitv
V 4

MW l ii, wllsitsoSix r at t tt K In Lvi t rI IvK tv tvr I e tvI i ÄI ii iitl u vt mit Lr i t r iiZi L v a IVR i vI mit Svr Iüi utlit VI rriiiKv H I kvttv r i t vl 1 ivr mit
Alz rtl i e vt t Vr it Ivi iK rn ti r

kür 22
vr tlrr i ii,ZI jilttx v mZMP Uv r inSvrvi v rÄv Kvs I m Iiv II vIvK it tvt killtest KvtülirtivvrÄlill lcl t rt Svvti irt A tl tür

K tv Vvrp Ir iiK K r t rtMW tvIIuiiK v i KIüI vi Ä ii I Rlsttptlamev
tvt kv I v tvi Ävr Ki i asi

2 Uark

nstricli äsr
ist anerkannt das Beste Haltbarste Eleganteste mithin das Billigste der seit

SS Jahren bekannte und so sehr beliebte

kautseduk OeUavk MU
aus der Fabrik von V I Vvl i i kv Berlin Pankow Preis pro Pfund i 2S
incl Flasche und Gebrauchsanweisung In S Uv /Si zu haben bei

gr Mrichstraße 16
Ich habe am hiesigen Platze ein technisches Büreau für Ausertiguug von Bors

arbeiten für Wasser Wege und Eisenbahn Anlagen und deren bauliche Ausführung
ütablirt erbiete mich ferner zur Uebernahme von Drainage Anlagen und ertheile Un
terricht in der elementaren sowie analytischen Mathematik

UZtt S L
Ingenieur und vereidigter Feldmesser

II

Baustelle unter günst Bed zu verk
Merseburgerstraße 12

Eine Fuhre weißes Langstroh verkaust
Martinsgasse 7

Für Schüler empfehle ich meine gut gearbeiteten

HRviVS v Kvin den verschiedensten Zusammenstellungen

sul Lvrm 8ekiiiiät jOarl Mokier
SS

Vasen Le g SQ Ilrusn öxks sie
zum Bekleben sowie hierzu in schöner neuer Auswahl empfiehlt

k A I oll gr IllriGraße 7
UM 1/Äuvli8tvllt 8vtlÄk8t ät

coursirt der tvil i ik jetzt täglich

1 Fahrt
5 Morgens von Halle Posthof
gso
7

72s
8

gso
8

3

3

415
44a

5 s
545
6

durch Schlettau
durch Holleben
durch Delitz a/B
durch Lauchstedt
durch Gr Gräfendorf
in Schafstedt

1 Fahrt
5 Morgens von Schafstedt

durch Gr Gräfendorf
durch Lauchstedt
durch Delitz a/B
durch Holleben

durch Schlettau
in Halle

s Fahrt
Nachmittags von Halle Posthof

durch Schlettau
durch Holleben
durch Delitz a/B
durch Lauchstedt
durch Gr Gräfendorf
in Schafstedt

zss
gzo
700
72s
7 s
gss

2 Fahrt
4 6 Nachmittags von Schafstedt

5 durch Gr Gräfendorf
5 durch Lauchstedt
6 durch Delitz a/B6 durch Holleben7 durch Schlettau
7 in HalleKosthalter

HiUlssv o AvUeu Viorbraiierv
Die in unserer abfallenden Vr S ri find vom 1 M i r ab cuf

1 Jahr zu vergeben
Reflectanten wollen ihre Gebote schriftlich einreichen tv il votio

Frischen Lachs grotze Seezungen
Zander große Maibutten Steinbutt
Hecht Goldbutteu Schellfisch u Dorsch
lebend frisch Wittwe Krahmer

Schellfisch
grüne Heringe

empfiehlt A Atzmann gr Steinstraße 16
Ein Grundstück Nähe der Bahn mit

Hof u Thoreinfahrt Degenkolbe sche Breite
ist unter günstigen Bedingungen zu verkau

fen Offerten unter 15 1 S177S bef
Rud Mosse Brüderstraße K

vockmge u Lrvt ro p e Vruvkprvdeu c IN

lv neuestes Verfahren znm Vervielfältige
nngen Noknac Die ouvsrxSli Iieli

Expedition im Waismhause Buchdruckerei des Waismhauses in Halle a d S

Abdrücke genießen rta LrmS tß i x Ewmit b mcht Druckfl 10 Mt n wT fiimmtl KüüM

vtt t/A
Nsm krivat HuterriMt Sowraereur is

dkAiiuit 3 M 17 L pri1 er Ksü
äunKsu srbittst Iloodg oktun svoll

SttI ÄeAen Xlaustdorstr 7 II
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhleman in Halle
Hierzu zwei Beilage
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